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Anderen zur Seite stehen

Mit einem fröhlichen und kindgerechten Gottesdienst feierte die katholische Kirchenge-
meinde St. Martin bei strahlendem Sonnenschein Erstkommunion. Fünf junge Christen
traten dabei erstmals an den Tisch des Herrn (unser Foto). Pfarradministrator Michael
Wildenauer verstand es, mit einfachen Worten und anschaulichen Begebenheiten aus
dem Alltag zu beschreiben, was die Botschaften Jesu für das Leben der Christen be-
deuten. Nicht große und weise Worte, sondern der uneigennützige Dienst am Nächsten
sollten hier eine zentrale Rolle spielen. Dies könne schon in dieser Woche beispielsweise
auf dem Schulhof sein, wenn etwa ein Mitschüler ins Abseits gerate und man ihm zur
Seite stehe. Nicht fehlen durfte bei der Feier Pinguin Polly, der mit seinen Geschichten
und Lebenserfahrungen die Erstkommunikanten während ihrer Zeit der Vorbereitung be-
gleitet hatte. sts/Foto: Schuster

Ein Raub der Flammen
Wochenendhaus brannte nieder – 60 000 Euro Schaden

HILPERTSHOF (pm/gse) – In der
Nacht zum Montag brannte in Hil-
pertshof, ein Ortsteil von Burgbern-
heim, ein Wochenendhaus komplett
aus. Ein dort weilender Mann konn-
te sich unverletzt aus dem Gebäude
retten.

Am Sonntag gegen 21.30 Uhr hat-
te ein 60-Jähriger der Polizeieinsatz-
zentrale Mittelfranken per Notruf
mitgeteilt, dass sein Wochenend-
haus in Flammen steht. Daraufhin
wurden die Feuerwehren in Burg-
bernheim, Marktbergel,
Bad Windsheim und
Mörlbach alarmiert, die
sofort ausrückten. Be-
reits im Vorfeld hatte
der Bewohner des
Hauses selbst versucht,
das Feuer noch unter
Kontrolle zu bringen,
was ihm aber nicht ge-
lang.

Trotz des schnellen
Eintreffens der Frei-
willigen Feuerwehren
konnte ein völliges
Niederbrennen des Wo-
chenendhauses und eines
kleinen Nebengebäudes
nicht verhindert wer-
den. Der Sachschaden
wird derzeit auf rund
60000 Euro geschätzt.
Bei dem bis in die
frühen Morgenstun-
den dauernden Einsatz
konnten die Flo-
riansjünger aber auch
Schlimmeres verhüten,
in dem sie den benach-
barten Wald vor einem

Sänger wollen
neue Wege gehen

Mit attraktiveren Liedern dem
Verein eine Zukunft sichern

OBERNZENN (hm) – Die Zukunft
des Männergesangvereins 1830
Obernzenn, des ältesten Männer-
chors im Sängerkreis Bad Winds-
heim/Fürth, ist gefährdet. Die Zahl
der aktiven Sänger geht, altersbe-
dingt, seit Jahren zurück und auch
der Plan der Verantwortlichen, die
Chöre im Oberen Zenngrund zu fu-
sionieren, ist gescheitert.

Um ihren Verein am Leben zu er-
halten, ihn aber insbesondere für
potenzielle Sangesbrüder attrakti-
ver zu machen, setzte sich die Vor-
standschaft im Vorfeld der am Don-
nerstag, 22. April, 20 Uhr, im Gast-
haus „Zum Stern“ stattfindenden
Jahreshauptversammlung zusam-
men, um gemeinsam mit Chorleiter
Bernd Uhlmann über ein zukunfts-
trächtiges Konzept zu beraten. Ziel
ist, auch weiterhin in der Öffent-
lichkeit auftreten zu können und
damit einhergehend einen Farbtup-
fer im kulturellen Leben der Markt-
gemeinde zu setzen.

Bei ihrem Treffen kamen Chorlei-
ter und Vorstandsteam überein, das
Ensemble etwas umzugestalten und
das Repertoire etwas aufzufrischen.
Letzteres soll jedoch nicht bedeu-
ten, dass sich die Sänger völlig von
ihrem bisherigen Liederschatz ver-
abschieden werden. Das künftige
Liedgut soll jedoch schmissiger,
witziger und aufgeweckter sein und
somit Neueinsteiger ermutigen, in
die gesellige Runde der Sänger ein-
zutreten.

Die Chorproben finden jeweils am
Freitag ab 20 Uhr im evangelischen
Gemeindezentrum statt. Die Vor-
standschaft des MGV würde sich
freuen, wenn bereits am Donners-
tagabend zahlreiche Interessierte
und auch passive Mitglieder den
Weg zur Jahreshauptversammlung,
und natürlich erst recht zu den Sing-
stunden am Freitag, finden würden.

Steine können anstoßen

Treibstoff für das Leben

Feierlich als mündige Christen in den Kreis der Ergersheimer Kirchengemeinde auf-
genommen wurden am Sonntag sieben Konfirmanden. Nach ihrem Einzug (unser Bild) in
die voll besetzte St. Ursulakirche standen die drei Mädchen und vier Jungen im Mittel-
punkt des von Mechthild und Günter Bauer gemeinsam gehaltenen Festgottesdienstes,
der vom St.-Ursula-Chor und einer Bläsergruppe der Blaskapelle Ergersheim musika-
lisch mit ausgestaltet wurde. Vor allem um die verschiedenen „Steine“ ging es in der
vom Ortsgeistlichen gehaltenen Predigt – an sie kann man anstoßen, sie können aber
auch selbst etwas anstoßen. Steine hatten die jungen Christen auch während ihrer Vor-
bereitungszeit begleitet, im Konfi-Camp hatten sie ihren Taufspruch oder einfach „Ich
bin Gott wichtig“ darauf geschrieben. Ein solches wichtiges Erinnerungsstück hatte
Pfarrer Bauer auch mit in die Kirche gebracht. gse/Foto: Newmann

Der „Sonntag vom Guten Hirten“ ist der große Tag der Konfirmanden der Kirchen-
gemeinde Marktbergel: Von Pfarrer Gerhard Scheller geleitet (unser Bild), zogen sie
feierlich in die Veitskirche, um dort das Taufversprechen ihrer Paten zu bestätigen und
als junge evangelische Christen in die Gemeinde der Erwachsenen aufgenommen zu
werden. Am Beispiel einer Landkarte zeigte der Geistliche den 13 Jungen und Mädchen
auf, wie unterschiedlich ein Wegenetz sein kann: Da gibt es gerade Wege, Abzweigun-
gen, Umwege und Sackgassen. Dies alles gelte auch für den Lebensweg, so der Geist-
liche. Hier den richtigen zu finden, dazu helfe der Glaube und die Worte Jesu „Euer Herz
erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an mich!“ Dr. Renate Kern hieß die Konfir-
manden namens des Kirchenvorstandes als mündige Gemeindemitglieder im Kreise der
Kirche willkommen, fand Parallelen von Fahrschule, Führerscheinprüfung und bestande-
ner Prüfung zu Konfirmandenzeit, Konfirmation und Lebensweg. Und an diesem stehen
überall „Gottes Tankstellen“, die ohne Preisschwankungen und völlig kostenlos „Treib-
stoff für das Leben“ bieten. Mit modernen Klängen trug der Posaunenchor unter der Lei-
tung von Wolfgang Lampe ebenfalls dazu bei, diesem Tag für die Jugendlichen seine
besondere Bedeutung zu geben. gm/Foto: Meierhöfer

Der Bedarf ist
klar vorhanden

Stadtrat Burgbernheim spricht
sich für eine Kinderkrippe aus

BURGBERNHEIM (cs) – Mit
einem grundsätzlichen „Ja“ zum
Aufbau einer Kinderkrippe in Burg-
bernheim hat sich der Stadtrat da-
für ausgesprochen, die Betreuungs-
situation für Kinder unter drei Jah-
ren zu verbessern. Den Bedarf hat
eine Umfrage unter den Eltern aus-
drücklich bestätigt. Für gut 30 Kin-
der der Jahrgänge 2007 bis 2010
wird die Obhut in einer Krippe ge-
wünscht.

Rund 270 Fragebögen hat die
Stadt im März verschickt, 142 ka-
men zurück. Angeschrieben wurden
die Eltern von Kindern ab dem Ge-
burtsjahr 2000. Sie konnten sowohl
die aktuelle Betreuungssituation ih-
res Nachwuchses angeben, ebenso
wie auch die für die Zukunft ge-
wünschte. Bei der Vorstellung der
Ergebnisse im Stadtrat ging es Bür-
germeister Matthias Schwarz weder
um konkrete Planungen noch um
mögliche Kosten einer Kinderkrip-
pe. Weiter will er vor weiteren Ent-
scheidungen zuerst detaillierte Zah-
len bezüglich des Wohnortes der
Kinder und der derzeitigen Betreu-
ungssituation im Kindergarten vor-
legen.

Wichtig war dem Stadtoberhaupt,
ein „Signal“ zu setzen, um in das
Antragsverfahren für eine Kinder-
krippe einsteigen zu können. Mit
einem Förderprogramm unterstützt
die bayerischen Staatsregierung
die Einrichtung von Krippenplätzen
mit Zuschüssen von bis zu 80 Pro-
zent. Dieses läuft allerdings nur
noch bis zum Jahr 2013. Bis dahin,
so hat sich der Freistaat verpflich-
tet, sollen Betreuungsplätze für 31
Prozent der unter Dreijährigen zur
Verfügung stehen.

Bummeln und Schauen

Das Wetter meinte es gut mit den Obernzennern und ihrem, langer Tradition fol-
gend, 14 Tage nach Ostern stattfindenden Frühlingsmarkt. Wer jedoch glaubte,
dass der kleine Vergnügungspark und die Fieranten, die am Sonntagmorgen auf
dem Plärrer sowie dem nahe gelegenen Pfarrplatz ihre Stände und Tische aufge-
baut hatten, Dank des Sonnenscheins größere Umsätze machen würden, wurde
auch in diesem Jahr wieder enttäuscht. Zwar wurde von den Kleinsten die eine
oder andere Runde auf dem Karussell gedreht und so manches Glückslos gezo-
gen, nach größeren Einkäufen war den Besuchern jedoch kaum zu Mute. So blieb
es meist beim Besichtigen der reichlich vorhandenen Angebote und einem kleinen
Plausch – verbunden mit der Hoffnung, dass es im Jahr 2011 nur besser werden
kann. hm/Foto: Meixner

Schon beim Eintreffen der Feuerwehren war der Brand zu weit fortgeschritten, als dass
diese das Häuschen noch hätten retten können. Fotos: Schrödl, S. Blank
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Frauenkreis wird verschoben
IPSHEIM – Der für den Donners-

tag, 22. April, angesetzte Frauen-
kreis fällt aus. Neuer Termin ist
Donnerstag, 6. Mai, um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus in Ipsheim.
Christa Wagner wird den Abend
zum Thema „Schenk dir einen Wohl-
fühltag“ gestalten.

„Elysische“ Gesänge
IPSHEIM – Der Chor Elysium

lädt am Sonntag, 25. April, um 19
Uhr zu einem Frühjahrskonzert ein.
In der St.-Johannis-Kirche in Ips-
heim werden der Chorleiter Werner
Thoma und seine Sängerinnen und
Sänger ihr Publikum mit einer bun-
ten Liedermischung verzaubern. Es
geht auf eine Reise in die Welt der
Gefühle. Der Eintritt ist frei.

Überspringen der Flammen schütz-
ten.

Gestern nahm das Brandkommis-
sariat der Kripo Ansbach die Er-
mittlungen vor Ort auf. Diese erga-
ben bislang keinerlei Hinweise für
ein Fremdverschulden. Möglicher-
weise steht der Brand in Zu-
sammenhang mit dem Betrieb eines
Kaminofens in dem Wochenend-
haus, so die Polizei. Eine Brandstif-
tung schließt sie nach derzeitigem
Ermittlungsstand aus.

Teilweise unter Atemschutz gingen die Wehrleute gegen
die Flammen vor.


